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Platz da! 

Mit einem impos anten Eckturm und einer grosszügi gen 
Freiraumkaskade gewinnen BGM Architekt en den \ \'ettbewer b 

für die neue Gemeindeverwaltun g in Obernil. 

D ie heute auf sechs Standorte 
verteilte Verwaltung der 
basel -landschaftlichen Ge­

meinde Oberwil soll am Stand­
ort Hauptstrasse 24 zentralisiert 
werden_ Der heutige Bau aus den 
1960er-Jahren wird dafür einem 
Ersa tzneubau weichen. Alle bish e­
rigen Dependan cen sind nicht hin ­
dernisfrei zugänglich und müssen 
mit hohen Kosten unterhalten, in ­
standgesetzt oder ersetzt werden. 
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Text: Jean -Pie rre Wymann 

Das ehemalige cDäge-Lädeli», der 
Ende des 19. Jahrh under ts ge­
gründete und bis 2007 betr iebene 
Dorfladen östlich des Gruncl ­
stücks, ist erha ltenswert und .soll 
zusammen mi t der mäch tigen 
Linde davor bestehen bleiben . Um 
Lösungen für die Bauaufgabe zu 
erh alten, schrieb die Gemeinde 
Oberwil einen Projektw ettbe werb 
im selektiven Verfahren aus und 
lud zwölf Planerteams ein . 

C!) 

Das SlegerproJekt «Grande rue» vom Team um BGM Archite kt en und Hager Partner 
setzt auf einen polygonalen Grund r iss und ein e markante Ecklösung. 
Grundriss 1. Obergeschoss; Mst. 1: 500. 

Selbstbe"'usst 

Das zur Weiterbearb eitung empfoh­
lene Projekt «Grande rue» von BGM 
Architekten fus st auf einer sorg ­
fältigen Analyse der Entw icklung 
von Oberwil. Der für das bäuerliche 
Strassendorftypi sche «Wechse l von 
Bauernhäus ern, baumb estandenen 
<Grüntasch em, ehemaligen Bauern ­
gärten und Hofvorfahrten» soll im 
Sinn einer «kritischen Rekonstruk ­
tion » gestä rkt wer den. 

Der «Eckturm» für die Ge­
meindeverwaltun g besteht aus 
einem vierg eschossigen, polygona­
len Baukörper entlang der Haupt ­
stra sse und zwei quadrati schen 
Attikages chossen . Dank dem kleinen 
Fu ssabdru ck gelingt es, zum «Däge­
Läde li» einen veritabl en Dorfplatz 
ausz ubild en, der zum Ausga ngs ­
punk t einer «Freiraumka skade» 
wird, die über eine breite Sitztre ppe 
zum höher gelegenen Wehrlinplatz 
führt. Die übersichtliche Ein gangs ­
halle der Gemeinde verw altu ng ist 
über einen Lichthof natürli ch belich ­
tet. Das Tragwerk mit einer tragen ­
den Fassa de, aussteifenden Wänden 
bei Treppe und Lift sow ie einem 
Stützenkra nz in der Mitte des Ge­
bäudes erlaub t flexible Rau meintei ­
lungen. Die Architektur unters tützt 
die Vorgabe n einer tran sparenten 
und bürgernah en Verwalt ung. 

Tugendha ft 

Der zweitplatzier te Beitrag von 
Müller Sigrist Architekten bringt 
die Verwaltung in einem schlichten, 
rechteckigen Volumen unter, das 
parallel zur Hauptstrasse verläuft 
und leicht zurückversetzt ist. Der 
viergeschossige Neubau mit Attika ­
geschoss und vorgelagertem Boule-
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Auf Rang 2: «Paley» der ARGE Müller Sigrist Architekten / Rapp Architekten /D GJ Landscape s, Grundriss 1. OG; Mst . l: 625. 

Rang 4: «Quinque» von phalt Architekten mit Ballian a Sch ubert Landschaftsarchitekten, Grundriss 1. OG, Mst. 1: 625 . 

vard fügt sich gut ins dörfliche Um­
feld ein. Zum «Däge-Lädeli» ist ein 
Pocket-Park mit Wasserspiel, Stau ­
denbändern und lichtem Baumdach 
angelegt. Die Statik mit tragenden 
Fassaden und aussteifendem Kern 
erlaubt bei der Raumeinteilung alles, 
vom Grossraumbüro bis zu einzel ­
nen Bürozellen. Das unspektakuläre 
Projekt weist viele Tugenden auf: 
Angemessenheit, Zurückhaltung, 
Schlichthe it und Sparsamkeit . 

Sorgfältig 

Der mit dem dritten Preis ausge­
zeichnete Beitrag von Ackermann 
Architekt besteht aus einem vierge ­
schossigen quadratischen Gebäude, 
das von der Strasse über einen Vor­
platz mit frei stehender Linde, Brun ­
nen und drei Fahnenmasten zugäng­
lich ist. Eine grosse Wendeltreppe 
verbindet das Erd - mit dem ersten 
Obergeschoss. Im quadratischen 
Kern öffnen sich immer wieder 
Durchblicke in der Vertikalen zwi­
schen den verschiedenen Geschos -

sen. Mit seiner klaren Form hat das 
sorgfältig detaillierte Projekt genü­
gend Gewicht für das neue Zentrum 
Oberwils, die grosse Geste fehlt aber. 

Vermittelnd 

Das kompakte, fünfgeschossige Pro­
jekt «Ouinque» von phalt Architek ­
ten auf dem letzten Rang bietet viel 
Freiraum und eckt nirgends an. Es 
vermittelt gekonnt zwis chen den 

bestehenden Bauten, Strassen und 
Plätzen. Zum «Däge-Lädeli » entsteht 
ein stimmiger Dorfplatz. Der fünf­
eckige Kubus ordnet sich perfekt in 
den Bestand ein, schwächelt aber 
gemäss Jury wegen seines rigiden 
und unflexiblen Kerns. 

Mehr Dichte, mehr Freiraum 

Mit «Grande rue» gewinnt ein sehr 
kompaktes Projekt, das mit der im -

Entw urf «Jacques» von Ackermann Architekt und Zwahlen+ Zwah len 
auf Rang 3. Grundriss 1. OG; Mst. 1: 625. 
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posanten Ecke ein mark antes Zei­
chen setzt und mit generösen Frei ­
räumen besticht. Es ist auf die ho ­
hen Anforderungen getrimmt, di e 
heute bezüglich Wirts chaftlich keit , 
Effizienz und Flexibili tät an Wett­
bewerbsbeiträge geste ll t werden. 
Das Ergebnis erinnert an den neuen 
Gebäudetyp «Klumpen». 1 Im Ge­
gensatz zu Inv esto r en, die damit 
versuchen, ih re Rendite zu ma xi­
mieren, geht es BGM Architekt en 
um ein en Mehrwert im Aussen­
raum. Sie verank ern di e neue Ge­
meindeverwaltung nicht nur im 
Dorfkern, sond ern setzen auch ein 
Fanal für die öffentlichen Nutzun ­
gen im Hinterland. • 

Jean -Pierre Wymann, 
Archit ekt ETH SIA BSA 

Anmerkung 

1 Lisa Euler, Tartja Reimer; 
Klumpen , Auseinandersetzung 
mit einem Gebäudetyp; 
gta Verlag , Zürich 2014 . 

• Rothpletz 

• AUSZEICHN UN GEN 

1. Rang, 1. Preis: «Grande rue» 
BGM Architekten, Basel; Hager 
Partner, Zürich; Ulaga Partner , Basel; 
Ams tein+ Walthert, Zürich; su i sse ­
plan Ingenieure , Zürich 

2. Rang, 2. Preis: «Paley» 
ARGE Müller Sigrist Archit ekten, 
Zürich und Rapp Archit ekten, Basel; 
DGJ Landscapes, Zürich; Schnetzer 
Pusk as Bauingenieure, Basel; 
Waldhauser+Her man n, Münch en­
stein; Rapp Tran s, Münchens t ein; 
Studio Durable, Zürich ; Rapp 
Gebäudetechnik, Münchenstein 

3. Rang, 3. Preis: «Jacques» 
Ackerman n Architekt, Basel; Zwah ­
len + Zwahlen, Cham; Schnetzer 
Puskas Ingenieure, Basel; Wald ­
hauser + Hermann, Münchenstein; 
IBV Hüsler, Zürich; Visiotec, All­
schwil; Pirmin Jung Ingenieure, Thun 

4. Rang,4 . Preis: «Qulnque» 
phalt Architekten, Zür ich; Balliana 
Schubert Landschafts architekten, 
Zürich; Rothpletz, Lienhard+Cie, 
Aarau; Enerconom, Solothurn; 
warn ingenieure und planer Bern 

Lienhard 
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FACHJURY 

Peter Ess, Architekt , Züric h (Vorsitz); 
Esther Brogll, Architektin, Basel; 
Anne Marle Wagner, Architektin, Basel; 
Pascal Gysin, Landschaftsarchitekt, 
Sissach 

SACHJURY 

Hanspeter Ryser, Gemeindepräsi ­
dent Oberwil; Andre Schmassmann , 
Gemeindeverwalter ; Raphael Zenhäu­
sern, Mitglied Bau-, Planungs- und 
Verkehrskommission; Urs Hänggi, 
Gemeind erat (Ersa tz) 

WETTBEWERBSBEGLEITUNG 

Nicole Wirz, raumplan wirz, Basel; 
Nicole Hatz, Volpatoh atz , Birsfelden 

Weitere Pläne und Bilder auf 
espaz ium.ch/geme inde-oberwi l 

1 OOJahre 
planen + bauen 


